
Törnbericht Überführung und 1.Mai-Törn 

Kalte Regenschauer überziehen das Deck der ABACUS in Finkenwerder am Mittwochabend. 

Winterliche Temperaturen berauben den Fingern beim Segelanschlagen und den letzten 

Vorbereitungen das Gefühl. Wie gut, dass Heizlüfter und Standheizung so gut funktionieren. 

Am Donnerstag wird’s schöner werden… bestimmt. 

Bei 4-5 Bft. kämpfen wir uns gegen den Wind in Richtung Nord-Ostsee-Kanal. Das Regentief ist in 

der Nacht durchgezogen, wir genießen die sonnigen Abschnitte zwischendurch.  Gegen die Kälte 

helfen 6-7 Lagen Skiunterwäsche, Fleecepullover, Jacken und die dicken Skihandschuhe.  

Trotz starker Böen läuft das Schiff super gut vorwärts. Mit dem 1-Leinen-Reffsystem verkleinern 

und vergrößern wir auch schnell mal die Segelfläche. Eine feine und sichere Sache. 

Vielleicht steckt Verdi dahinter…wir warten zwei Stunden auf der Elbe bevor wir in eine Schleuse 

kommen. Im Kanal können wir wieder Gas geben. Der Motor schnurrt wie ein Kätzchen und das 

Großsegel bringt weiteren Vortrieb.  

Die Strecke bis zur Gieselauschleuse (km 40,7) schaffen wir noch locker in der erlaubten Fahrzeit 

für die Sportschifffahrt.  Wir liegen längsseits am langen Holzsteg und erfreuen uns der Ruhe. Hier 

gibt es zwar nichts, wirklich nichts, aber der Charme der alten Holzbrücke und der Schleuse ist 

fantastisch.  

 
Danke an Stefan, Martin & Martin… 

 

Raus aus der Koje und schnell abgelegt. Um 8 Uhr tuckern wir wieder auf dem NOK. Der Duft von 

frischem  Kaffee und Rührei zieht in Cockpit hoch, die Sonne schaut auch schon über die 

Baumwipfel vor. Endlich kommt die Ablösung und die zweite Schicht übernimmt den 

Frühstückstisch.  

Heute haben wir Glück, mit voller Fahrt düsen wir in die offene Schleuse in Kiel. Wartezeit diesmal 

keine.  

 

Willkommen zur Saison 2016 auf der Förde. 

 



Heute am Samstag geht es nun endlich mit dem ersten Wochenendtörn ab Stickenhörn los. Es ist 

etwas wärmer geworden (12°C), aber der Regen ist wieder zurück. Als Ziel haben wir uns 

Maasholm ausgesucht. Mit achterlichem Wind wir das ein bequemer Trip werden. 

Tatsächlich, hier draußen auf der Förde haben wir konstante 8-9 kn Wind von achtern. Es wird Zeit 

für den großen TUHH-Spi. Leinen antüddeln, Spisack hochbringen, Spibaum anschlagen, Manöver 

erklären und dann hoch damit. Der coole türkisfarbene TUHH-Spi steht und beschleunigt uns auf 

6 kn.  Da der Wind weiter auf Süd dreht können wir den Spi bis zur Schlei oben lassen.  

Jetzt am Ende ist auch der anhaltende Nieselregen weg und das Segel kann auf den letzten Meilen 

doch noch trocknen. Easy-going bis Maasholm….. 

Vor Schilksee sind wir an einem Regattastartschiff vorbei gekommen. Der freundliche Fotograf 

schießt ein paar Fotos vom Schlauchboot von uns.   

 
Volle Konzentration beim Spisegeln (Kathrin, Martin, Iris, Katja, Jens) 

 

 

Dank Standheizung und Heizlüfter sind die Bude schnell auf Wohlfühltemperatur und wir nach 

kurzer Zeit wieder aufgewärmt. Es gibt ein leckeres Curry. Die frische Luft und der volle Bauch 

sorgen nun für die nötige Bettschwere. Aber vor dem Gang in die Koje könnten wir jetzt vielleicht 

doch noch eine kleine Polonäse durchs Schiff machen?  Schwubs…. das Free-WiFi spielt eine ZDF-

Hitparade von 1981 mit Gottlieb Wendehals auf Handy. Die Polonäse Blankenese startet und wir 

machen uns alle auf… unter und über Deck immer im Kreis. Für Geschichtsschreiber…. 30. April: 

Tag der ersten Polonäse an Bord der „neuen“ ABACUS.  

Die „Tanz in den Mai-Party“ geht nun richtig los. Die Energie kehrt zurück. Dank semi-

professioneller Anschluss- und HiFi-Ausstattung wird richtig abgerockt. Um 1:27 Uhr geht uns 

dann doch die Puste aus….  

 



 
Maasholm 

 

Der Sonntag machte seinem Namen alle Ehre. Kaiserwetter an der Schlei. Frühstück, Sightseeing, 

Fischbrötchen……genial. Niemand hat Kopfschmerzen, nur die Beine fühlen sich eigentlich nicht so 

richtig nach Segeln an. Das Tanzen hatte es in sich. 

 

  

   
Maasholm und Schlei 

 

Wir kreuzen aus der Schlei raus, Die Untiefen neben dem Fahrwasser sind heute gut zu erkennen. 

Wir schaffen es so gerade raus auf die Ostsee, dann ist der Wind weg. Die Hüllen fallen, 

Karibikfeeling kommt auf.  

 



  
 

Leute….. geht Segeln! Schnappt euch die ABACUS und genießt ein tolles komfortables Schiff.  

Noch sind einige Wochenenden frei….. 

 

 

 


